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Das Nieder-Olmer Kino 
 

Peter Weisrock 
 
In welchem Jahr der erste Kinobetrieb in 
Nieder-Olm begann, bleibt bisher noch 
unbekannt. Nach mündlicher Überlieferung 
wurde dieser von der einquartierten fran-
zösischen Besatzung in den Jahren 1918 
bis 1929 nach Ende des Ersten Weltkrie-
ges zunächst für eigene Unterhaltungs-
zwecke eingeführt. Als Vorführraum wähl-
te man dazu den großen Tanzsaal im Pfäl-
zer Hof, damals der größte Saalbau in 
Nieder-Olm. Mitte der 1920er Jahre war 
das Kino auch für die Öffentlichkeit zugän-
gig, denn Zeitzeugen berichteten aus die-
ser Zeit von ihren ersten Kinobesuchen.1 
Die Ausstattung war damals sehr einfach 
und bestand lediglich aus einer Leinwand 
und einer einfachen Gasthausbestuhlung, 
um je nach Bedarf den Saal auch für an-
dere öffentliche Veranstaltungen nutzen zu 
können. Zunächst waren nur Stummfilme 
zu sehen bis etwa ab 1928 die ersten Ton-
filme zur Aufführung kamen. Nach Abzug 
der Franzosen übernahm ab 1930 Georg 
Flohr den Kinobetrieb.2 

 

 
Um 1900, Pfälzer Hof mit Saalbau.3 

 

Mit Beginn des "3. Reiches" wurden ab 
1933 alle Kinos im Deutschen Reich 
gleichgeschaltet und der neu gegründeten 
Reichsfilmkammer unterstellt. Das Licht-
spielgesetz von 1934 verschärfte und ideo-
logisierte die Zensur. Auch die NSDAP- 
Ortsgruppe Nieder-Olm kontrollierte von 
nun das örtliche Filmgeschehen. Ortsgrup-

 
1 Mündliche Auskunft von Anton Weisrock, Nieder-Olm 

1978. 
2 AN NO, 24.12.1930, 1. Jhg., Nr. 12 
3 Foto: Dankenswerter Weise von Frau Hannelore Berger 

geb. Horn zur Verfügung gestellt. 

penfilmstellenleiter war Paul Neuroth.4 
Neben den unterhaltenden Spielfilmen 
wurden nun auch viele Propagandafilme 
durch den Filmdienst der NSDAP-
Ortsgruppe Nieder-Olm gezeigt. Nach 
endgültiger Etablierung des Naziregimes 
beruhigte sich jedoch die politische Film-
szenerie und man zeigte bald auch wieder 
zahlreiche Unterhaltungs- Operetten- und 
Heimatfilme der UfA. Das Kino wurde noch 
bis zum Ende des 2. Weltkrieges betrie-
ben. Nicht bekannt ist, ob die amerikani-
sche und später die erneute französische 
Besatzungsmacht den Kinobetrieb für ih-
ren eigenen Bedarf weiterführten. 

 

 
1976, Pfälzer Hof.5 

 

Nach dem Zweiten Weltkrieg übernahmen 
ab 1949 bis Ende 1953 zunächst das Ehe-
paar Karl Nagel, die früher das nun zer-
bombte Kino "Thalia" in Mainz führten, 
den Kinobetrieb im Pfälzer Hof, der sich 
"Luna-Lichtspiele" nannte.  
 

 
1953, Luna-Lichtspiele Nieder-Olm.6 

 

 
4 AN NO, 06.08.1938, 8. Jhg., Nr. 32. 
5 Foto: Rudi Klos. 
6 Anzeige in: NOCC Festschrift von 1953. 
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Ab 1955 begann eine völlig neue Epoche 
der Nieder-Olmer Lichtspiele. Gastwirt 
Ludwig Hartmetz aus Elsheim mietete 
1955 den alten Kinosaal und baute ihn zu 
einem für die damalige Zeit komfortablen 
Kinotheater um. Es gab eine Leinwand-
bühne mit schwerem dunkelrotem Thea-
tervorhang und einen eleganten Zuschau-
erraum mit roten gepolsterten ansteigen-
den Sesselreihen mit 256 Plätzen. In dem 
technisch gut ausgestatten Vorführraum 
bediente zunächst noch Filmvorführer Karl 
Nagel die zwei großen Projektoren. Seine 
Frau war als Kassiererin und Platzanweise-
rin tätig. In späteren Jahren übernahm 
Herr Speith den Vorführraum. Im Foyer 
des Erdgeschosses war ein größerer Kas-
senraum eingerichtet, dort wurden auch 
die Filme für die nächsten Wochen vor-
stellte. Das Kino nannte sich nun "Oli-
Lichtspiele".  
 
Die 1950er Jahre waren das Zeitalter der 
Heimat- und Schlagerfilme. In Nieder-
Saulheim und Nieder-Olm gründete sich 
ein Vico Torriano Klub, der zu einem gro-
ßen Treffen aller Fans in der Bundesrepub-
lik einlud. Eingeladen war der Schlagerstar 
selbst, die Moderation des umfangreichen 
Programms in der Nieder-Saulheimer Sän-
gerhalle war der durch das Fastnachtsge-
schehen im Fernsehen bekannte Rolf 
Braun aus Mainz. Verschiedene Vico-
Torriani Filme wurden in den Oli-
Lichtspielen Nieder-Olm gezeigt, wo auch 
der Star seine Autogrammstunden abhielt. 

 

 
1953, Vico Torriani tankt an der Shell Tankstelle in 

Nieder-Olm.7 
 

 
7 Foto: MAZ, Beitrag vom 04.07.2008, "Von Prügelknaben, 

Provisionen und Promis". 

Das neue Kino erfreute sich bald regen 
Zuspruch. Die Deutschen wollten ihre Ver-
gangenheit der Jahre zwischen 1933 und 
1945 vergessen oder verdrängen und so 
füllten die damals sehr beliebten Heimat-
filme den Zuschauerraum oft bis zum letz-
ten Platz. Oft musste im Zuschauerraum 
wegen des großen Andranges eine zusätz-
liche Bestuhlung vorgenommen werden. 
Später folgten Kriegsfilme zur Vergangen-
heitsbewältigung aus deutschen Produkti-
onen. Auch die bekannten Edgar Wallace 
Filme kamen in dieser Zeit zur Aufführung. 
Ab Mitte der sechziger Jahre sorgten die 
Karl May Verfilmungen immer wieder für 
einen vollen Kinosaal. Aber auch viele 
amerikanische Filme aus Hollywood wur-
den gezeigt und neben den beliebten Wes-
tern- und leichten Unterhaltungsfilmen 
waren auch lehrreiche Produktionen im 
Angebot. Für aktuelle Informationen sorg-
te die Wochenschau "Blick in die Welt". 
 
Die rasche Verbreitung des Fernsehens 
führte Ende der 1960er Jahre zum baldi-
gen Niedergang der Oli-Lichtspiele. Mitte 
der 1970er Jahre wurde das Kino ge-
schlossen. Das gesamte Anwesen, ein-
schließlich der Gastwirtschaft, wurde ver-
kauft, niedergelegt und ein neues ge-
mischt genutztes Gebäude entstand als 
Nachfolgebau an der Straßenmündung 
Oppenheimer Straße – Pariser Straße – 
Wilhelm-Holzamer-Weg. 

 
 
 

 
1978, Abbruch des Pfälzer Hofs mit dem altem Kino.8 

 

 

 
8 Foto: Aus dem Nachlass von Anton Weisrock. 
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Bericht in der Mainzer Allgemeinen Zeitung.9 
 

   
   

 
9 Der Zeitungsausschnitt wurde dankenswerter Weise von Waltraud Plattner zur Verfügung gestellt. 
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Fotos aus den 1950er Jahren10 
 

 
Haupteingang am Wilhelm-Holzamer-Weg. 

 

 
Foyer mit Kasse, links der Aufgang zum Kinosaal. 

 

 
10 Foto: Wie Anm. 2. 
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Foyer mit der Voranzeige für die nächste Kinowoche. 

 

 
Kinosaal mit der Leinwandbühne. 
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Einige Filmplakate und Zeitungsinserate aus den 1930er Jahren  
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1. Der Held von Kalifornien. 2. Der falsche Ehemann, 
05.08.1933. 
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